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Baden .
Bruchsal , den 25 . Aug . Ihre Mai . die verwltt -

wete Königin von Baiern sind in Begleitung Ihrer kbn .
Hvh . der Prinzessin Marie von Baiern gestern Mittag
von hier nach Larmstadt abgereisl .

Frankreich .
Paris , den 23 . Aug . Die Verschwörung in der

Milrtärschule von Saumur wird , wie der Moniteur an -
zeigt , nicht von den Militär - , sondern von den ordent¬
lichen Gerichten untersucht werden . — Der Polizeiprä¬
fekt hat in jedem Stadtviertel eine Gesundheitökommis -
sion niedcrgesctzt .

General Sercognani hat einen langen Brief in den
Constitutivnnel .eimücken lassen , um einige Behauptun¬
gen der Minister in der Deputirtenkammer in Betreff der
italienischen Insurrektion zu widerlegen . Er sagt darin
namentlich auch , man habe keineswegs dem Papste alle
weltliche Mackt nehmen , sondern ihm Rom und das Erb -
thcil des h . PetruS lasten wollen .

Die Generale Sebasiiani und Lamarque haben sich
endlich dock noch geschlagen . Als sie indeß einmal Ku¬
geln gewechselt hatten , ohne zu treffen , machten ihre Se¬
kundanten , Admiral Rigny und General Harispe , dem
Kampf ein Ende .

Mehrere Personen , die wegen Preßvergehen ange «
kkngt waren , namentlich auch Hr . Lennox , wurden ge¬
stern frcigesprochen .

Die Direktion der Dvuanen in Paris wird unter¬
drückt . Auch sprach man von einem Aemterwechsel unter
den Generalcinnehmern .

Deputirtenkammer vom 22 . — An der Tagesord¬
nung war die Diskussion über den Gesetzentwurf , die
Revision der Wähler - und Geschwvrnenlisten betreffend .
Die Kammer nahm , nach den Vorschlägen ihrer Kom¬
mission , denen die Minister beigetrctcn waren , den 1 .
Artikel desselben an , wodurch der Zeitpunkt für die Ver ,
fertigung jener Listen noch verschoben wird . Bei der
Diskussion über den Art . 2 bemerkte man jedoch von meh¬
reren Seiten , daß man dadurch die Sitzungen des Ge -
schwornengerichls im nächsten Januar unmöglich macke ,
undman beschloß daher , den Entwurfnoch einmal an die
Kommission zurückzugcben . E >ne Anspielung des Hin .
Larabit , daß vielen Deputieren seit langer Zeit die
Pairswürde versprochen sei , vcranlaßte Hrn . von Ar¬
gout zur Erklärung : " Daß diese Vermuthur,g unrichtig
sei , und daß es sich weder mit der Würde eines Depu¬
taten vertrage , ein solches Versprechen anzunehmen ,
noch mit der der Regierung , es zu geden . "

Jn den Abtheilungen der Deputirtenkammer ist ein
Vorschlag des Hrn . Bavvux auf Abschaffung der Kaution
und des Stempels für Journale und periodische Schriften
verworfen worden .

Am 12 . haben in Grenoble Unordnungen stattgefun -
dcn ; mehreren Beamten wurden dabei Charivari ge¬
bracht .

Am 15 - , 16 . und 17 . war Marseille der Schauplatz
von tumultuarischen Auftritten, , welche durch d >e öffent¬
lichen Prozessionen am ezsten Tag veranlaßt wurden .
Die Karlisten weisen den Liberalen vor , daß sie durch
Lärm und Zusammenrottungen ihre gottesdienstliche Feier¬
lichkeiten gestört und den Tumult veranlaßt , während
diese behaupten , daß jene sie durch karlistische Demonstra¬
tionen gereizt hätten . Die Liberalen sangen die Pari ,
fienne und Marseillaise , die Karlisten riesen : „ ES lebe
das Kreuz ! Es lebe die Religion ! Es lebe JesuS ! " re .
ja nach einer Erzählung auch : --Es lebe die Legitimilät !
Es lebe Karl X . , Heinrich V . ! " rc. Mehrere Personen
sollen mörderisch angcfallsn und verwundet worden sein .
So erzählt die Straßb . Zeitung : » Einige junge Leute , die
vom ' Spaziergang kamen , wurden in der langen Stra¬
ße von den Karlisten überfallen , und mit Dolchen , Mcs ,
fern und Stöcken angegriffen . Einer derselben liegt ge¬
fährlich darnieder . Ein Nationalgarde erhielt dreilHolch -
stiche ; ein Lmiensoloat , den ein Pistolenschuß verfehlte ,
stieß seinem Mörder ( ?) das Bajonnet in den Schenkel . " Die
Nationalgarde wurde alle T >' ge zu den Waffen gerufen ;
allein sie vermochte nicht . die Ruhe zu sichern . Die
Gaz . klagt daher sehr , day ihre neue Organisation noch
bis zum 1 . Okt . verschoben sei .

Großbritannien .

London , den 20 . Aug . Der Courier räkh zu einem
Handelsverträge mit Frankreich , um die Bande mit die¬
sem Reiche fester zu ziehen , da er aus der innigen Freund¬
schaft mit ihm für beide Länder , so wie für Europa die segen -
reichsten Folgen erwartet . — Die Times äußern sich sehr un¬
zufrieden über daS in dem Unterhaus angenommene Amen¬
dement des Marquis von Chandos , während ministe¬
rielle Blätter der Niederlage ihrer Ficunde möglichst die
beste Seile sbzugeivinnen suchen .

Don der Einnahme von St . Michael erwartet man
günstige Folgen für die Sache Don Pedros . Die Re¬
gentschaft kann jetzt 6000 Mann aufbringen , um Portu¬
gal anzugrcifen ; zunächst aber erwartet man einen Ver¬
such gegen Madeira . Einem Gerücht zufolge hätte sich
diese Insel dem Grafen V >lla Flor schon ergeben .
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Nach Briefen aus Jamaica vom 6 - v . M . hat man
dort eme Verschwörung der Neger zur Jnsurgirung der
Insel entdeckt.

Parlament vom 19. — Das Oberhaus hielt eine kur¬
ze Sitzung . — Im Unterhause trug in dem Komito über
die Reformbill Lord Althorp darauf an , daß man auch
den Hausmiethern , die jährlich 50 Pf . Mieihgelo zahl¬
ten , auch wenn sie kein Miethrecht auf eine bestimmte
Zeit hätten , das Wahlrecht geben sollte . Nach einiger
Diskussion ward dies angenommen .

Unterhaus vom 20 . — Die Bill über die Ernennung
von LordlieutenantS in den irischen Grafschaften ward
zum 3 . Mal gelesen. In der Berathung der Reformbill
kam man bis zur 20 . Klausel .

Der Zweck des Vorschlags des Lord Althorp in der
Sitzung des Unterhauses vom 19. ist , den Wirkungen
des Tags zuvor angenommenen Amendements des Mar¬
quis von ChandoS zu begegnen. Das letztere verschaffte
der Aristokratie dadurch Einstuß , daß sie den ganz von ihr
abhängigen Pächtern , denen ihre Pacht jeden Tag aufge¬
sagt werden kann , em Stimmrecht bei Yen Wahlen gab .
Die Minister hoffen, demselben nun dadurch die Wag¬
schale zu halten , daß sie den Hausbesitzern dasselbe Recht
gleichfalls ertheilten . Jndeß hat ihr » Niederlage doch
rmen Übeln Eindruck gemacht , und man sprach von ih-
ser Resignation oder von einer Uneinigkeit unter ihnen .
Es sollen jedoch diese Gerüchte ohne Grund sein .

Belgien .
Brüssel , den 21 . August . Der König hat unterm

19 . den Beschluß der provisorischen Regierung , der die
Behörden von Gent suspendirt hatte , zurückgenvmmen .
— Ein anderer Beschluß hebt die bisher bestandenen 4
Militärdivisionen auf . Aus der Infanterie werden da¬
durch 3 , aus der Kavallerie 1 Division , jede von 2
Brigaden , gebildet . Die 9 Bataillons Freiwilliger wer¬
den entlassen . — Heute hatte General Belliard seine
feierliche Antrittsaudienz bei dem Könige als ausseror¬
dentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister deS
franz . Hofs . — Die Reformen im Kriegsministerium
haben begonnen : General du Failly hat seine Entlassung
eingereicht ; General Daine und mehrere Stabsoffiziere
sind in Disponibilitäi versetzt worden ; es wird eine
Schule für den Generalstab errichtet , und die Offiziere
desselben , welche in einem Monat nicht das vorgeschrie¬
bene Examen machen können , werden entlassen . General
Chastcler hat gleichfalls die Leitung der auf die Kaval «
leriesrganisativn bezüglichen Angelegenheiten niederge -
legt .

Der Emancipation zufolge hat der holl . Generalmajor
von Rebecque , der vom Prinzen von Oranien zu Unter¬
handlungen mit Marschall Gerard gebraucht ward , die¬
sem erklärt , er glaube nicht , daß der König von Hol¬
land sich der Räumung der Zitadelle von Antwerpen wi¬
dersetzen werde .

Man schreibt aus Tirlemont , den 20 . August :
Hier glaubt man , daß der Rückzug der holländ . Armee

dir Räumung Belgiens durch die franz . Armee nicht un¬
mittelbar herbeiführen werde ; man spricht sogar laut von
einem Aufenthalte von mehreren Monaten in Belgien ,
und sagt , es sollen mehrere Lager aufgeschlagen und eine
Linie gebildet werden , die durch Namur ginge . In letz¬
terer Stadt und in der Provinz blieben dann 12 — 15,000
Mann Besatzung . Das Hauptquartierwürde in Nivelles
oder Mons errichtet werden .

Antwerpen , den 20 - August . Unterm Gestrigen
richtete General Tabor ein Schreiben an General Chasse ,
worin er denselben auffordert , die nöthigen Befehle zu
geben , um den Ueberschwemmungen , welche noch Theile
der Provinz Antwerpen bedecken , Einhalt thun zu lassen.
General Chassö antwortete sogleich , er habe noch keine
Befehle von seiner Regierung in dieser Beziehung erhal¬
ten , wolle es aber doch auf sich nehmen , die Ueber¬
schwemmungen der Schelde bei MelkhuiS einstellen zu
lassen . Was jedoch die Ueberschwemmungen auf dem
linken Scheldeufer beträfe , wodurch die Kommunikatio¬
nen mit der Zitadelle unterhalten würden , so könne er
aus eigner Macht , ohne vorher Befehle erhalten zu ha¬
ben , nichts thun .

Polen .
Die pr . Staatsztg . schreibt von der polnischen

Gränze , den 20 . Aug . : AuS dem russ. Hauptquartier
zu Lowicz hat man unterm 15. d. M . folgende zuverläs ,
ge Nachrichten erhalten : Der Feind hat seine Stellung
hinter der Rawka verlassen , und zieht sich gegen War¬
schau zurück; die russische Armee ist bereits im Marsch ,
ihm zu folgen . DaS Hauptquartier bricht in einer Stun¬
de von hier auf , und wird wahrscheinlich nach dem Orte
Szymanow kommen . — General GeiSmar , welcher die
Avantgarde des Rüdigerschen KvrpS kommandirt , hat am
9. d . bei Graniza ein glänzendes Gefecht gehabt , in wel¬
chem er 19 Offiziere , worunter 2 Stabsoffiziere , und et.
wa 500 Mann zu Gefangenen gemacht und 2 Kanonen
erobert hat . General Rosen rückt über Siedler gegen
Prag » an . DaS Korps deS Generals Kreutz muß den
17. d . die Weichsel erreichen. — General Skrzynecki hat
das Kommando der polnischen Armee niedergelegt , und
General Dembinski dasselbe übernommen .

Die allgemeine Zeitung schreibt aus Wien den 19 .
August : Nach Briefen aus Warschau zu urtheilen , sind
die Vertheidigungsmittcl des Landes zwar erschöpft ,
allein die Kampflust erhält sich bei der Masse des Volks .
Die Führer der Insurrektion haben die Ueberzeugung ,
daß sie nicht mehr in der Verfassung sind , der überle¬
genen Macht Rußlands zu widerstehen ; sie suchen daher
auf dem Wege der Unterhandlung die schreckliche Kata¬
strophe , welche der Hauptstadt und der Nation droht ,
abzuwenden , und sollen auch berestS im russ. Haupt¬
quartiere Vorschläge gemacht haben , die indessen zuruck-

gewiesen wurden . Dessen ungeachtet hegte man in War¬
schau Hoffnung , daß es dem Fürsten Czartoryski gelin¬
gen werde , eine Ausgleichung zu Stande zu bringen .
Man zweifelte nicht, daß in Kurzem Bevollmächtigte er-
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nannt werden dürften , um den Frieden zu unterhan¬
deln . Eine der Bedingungen , welche der russische Ober - I
fclbherr für unannehmbar erklärt hat , soll die Beibe¬
haltung aller während des Jnsurreklionskrieges an die
polnischen Offiziere ertheilten Grade nnd Belohnungen
sein .

Der bstreick . Beobachter schreibt aus Krakau , den
14 . August : Warschau soll am 11 . d . von allen Seiten
eng eingeschlosien gewesen sein . Damals waren von
dem Resultate der Sendung der in daS polnische Haupt¬
quartier abgegangenen Kommissarien noch keine Nachrich¬
ten nach Warschau gelangt ; in dieser Stadt sollen am 10 .
nnd 11 . d . M . bedeutende Volkstumulte stattgefunden
haben . — Ein großer Therl der Akademiker und Unter¬
offiziere ( Podchvronzy ) , welche die Revolution begonnen ,
und am 29 . v . I . das Belvedere angegriffen halten , fer¬
ner die Mitglieder des Kvmilo , welche die Lhronentse -
tzung in Vorschlag brachten , endlich die Häupter der pa¬
triotischen Klubs und die Redakteure und Mitarbeiter der
revolutionären Zeitungsbläiter haben , da sie , im Falle
einer Amnestie , hiervon ausgeschlossen zu werden be¬
fürchten , Warschau bereits seit mehreren Tagen verlassen ;
ungefähr 120 dieser Individuen haben sich bewaffnet in
der Gegend von Miechow versammelt , in der Absicht ,
wie eS scheint , sich auf das hiesige Gebiet zu flüchten .

Folgendes ist die von den poln . Agenten in Paris
unterm 19- v . M . Hrn . Perier überreichte Vorstellung :
» In dem Augenblick , wo nach 7 Monaten von Erwar¬
tung und täuschenden Hoffnungen unser Schicksal endlich
der Entscheidung naht , wo das künftige LooS von 12
Millionen Polen im franz . Rath verhandelt werden soll ,
könnten wir uns m einem solchen Augenblick an Jemand
anders wenden , als an dessen würdigen und energischen
Präsidenten ? Das Geschrei der Ueberspannten und Unzu¬
friedenen kann uns nicht zurückhalten . Dasselbe lautet :
» » Daß der Präsident des Ministerraths vor allem den Frie¬
den will . » " Wohl will er ihn für daS Heil Frankreichs
und ganz Europas ; dieser Wille ist ehrenwerlh , einfluß¬
reich , und trägt in sich selbst das Unterpfand seiner
Dauerhaftigkeit . Doch kann dieser Friede keineswegs
uns , die Polen , deren Interesse so eng mit demjenigen
von Frankreich verbunden ist , ausschließen ; uns , deren
einziges Streben besteht , den Eintritt in die europäische
Familie , der wir nur durch ein Laster entrissen werden
konnten , wieder zu erlangen , einen Eintritt unter dem
Schilde der Freiheit und der öffentlichen Ordnung , einen
Eintritt , welcher das Gefolge der von einem monarchisch¬
konstitutionellen System regierten Völker vermehren , und
uns , als einer vorwärts geschrittenen Schutzwache der
Zivilisation , das ruhmvolle Tagewerk auflegen solle , die
nützlichen Bündnisse zu befestigen, , und gegen diejenigen ,
welche zum Nachtheil der in unserm Jahrhundert die Ruhe
und daS Glück der Welt alleinig sicherstellenden Prinzi¬
pien geschlossen werden könnten , als Hinderniß aufzutre -
ten . Dieser Friede kann unS nicht ausschließen . Wir
sind zu zahlreich , unsere Entschlüssesindallzubekannt , wir
haben dieselben mit zu vielem Blute befestigt , in einem

Kriege , welcher , währender uns die Sympathie des gan¬
zen europäischen Welttheiles erworben , endlich auch Ruß¬
land zu ermüden beginnt . Wir können also nicht ver¬
gessen werden , und unter dieser Voraussetzung richten
wir unfern Aufruf an die Gerechtigkeit und Weisheit des
französischen Raths und seines ehrbaren Präsidenten . Mö¬
ge dieses höchste Konseil mit seiner Redlichkeit und Um¬
sicht genau erwägen , sowohl den Vortheil , welcher auS
dem Zuwachs von 12 Mill . für daS Interesse des künfti¬
gen Friedens beseelten Menschen entstehen könnte , als
auch die Gefahr , der man ausgeseht sein würde , wenn man
diese 12 M >ll . zur Fortsetzung eines schrecklichen Kampfes
zwingen wollte , gegen einen Feind , welcher nur , nach¬
dem er daS ganze alte Polen in einen einzigen und gro¬
ßen Kirchhof verwandelt , und über unsere Gräber die Gei¬
ßel dieser asiatischen Pest , welche ein unzertrennliches At¬
tribut der Russen geworden zu sein scheint , über das übri¬
ge Europa gebracht haben wird , seine Zwecke erreichen
könnte . Wir wollen nichts mehr als unsere Existenz ;
wir wollen dasjenige für uns erlangen , was die Fran ,
zosen , die Deutschen , Engländer bei sich zu erhalten
streben ; was einstens die Schweizer , die Portugiesen ,
ja sogar die Russen , nachdem sie es verloren , wieder
erworben haben . Könnte es wohl als ein Verbrechen
gelten , wenn man wieder sein will , was man seit 8 Jahr¬
hunderten gewesen , und was man erst seit 4 bis 5 Jahr¬
zehnten zu sein aufgehört bat ? Ware es wohl ein Ver¬
brechen , an alle anderen Völker Europens , welche selbst
nichts Theurcres , nichts Köstlicheres als diese Existenz
haben , wegen derselben , nachdem alle mögliche Beweise ,
daß man eine unabhängige Nation zu sein verdient , ge¬
geben worden , zu appelliren ? Nein , Frankreich wird
uns nicht verlassen ; es wird sich nicht ewige Vorwürfe
bereiten , und sein Konseil nicht im gegenwärtigen Au¬
genblick die schwere Verantwortlichkeit derselben auf sich
nehmen wollen . In dieser Hoffnung wagen wir es Ew »
Erz . den Präsidenten zu bitten : Seine Majestät und das
Ministerium von dieser Reklamation , welche die Po¬
len an Seinen volksmäßigen Thron und die von Ihm
regierte Nation richten , iu Kenntniß zu setzen. Es kann
diese Reklamation , als dasNothzeichen eines vom Sturm
ergriffenen Schiffes betrachtet werden , welches , wenn
man ihm nicht beistehen , wenn es sinken sollte , nrue
nach Weise des berühmten Schiffes Le Vengeur mit dem
einstimmigen Schrei : » »Polen , das ganze freie und un¬
abhängige Polen «« untergehen wird .« ( W . Z . )

Oestrei ch.
Wien , den 19 . August . Gestern wurden wir durch

den plötzlichen Todesfall eines Handwerkers , der von
mehreren Symptomen der Cholera begleitet war , sehr
erschreckt . Heute ist wieder Alles ruhig , da von allen
Seiten versichert wird , daß der Gesundheitszustand der
Stadt nicht gefährdet , und der vorgekommene Sterbe¬
fall blos durch die gewöhnliche Ruhr veranlaßt worden
sei . Viele Familien reisen dennoch von hier ab , und
die Straße nach Baiern ist mit Reisenden bedeckt. Se .
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Maj . der Kaiser befindet sich in Schönbrunn , wohin der
Zugang noch nicht verweigert wird . Der junge König
von Ungarn befindet sich in der Stadt , was viel zur
Beruhigung der Gemüther beiträgt . Auch der Fürst
Metternich und die Repräsentanten der großen Mächte ,
welche sich in dem Kordon von Schönbrnnn etablircn
wollen , haben Wien nicht verlassen , indessen stocken alle
Handelsgeschäfte , und die Börse , wo die Fonds , beson¬
ders die Bankaktien , ungewöhnlich gesunken sind , bietet
einen traurigen Anblick dar . — Die Beilegung der zwi¬
schen Holland und Belgien ausgebrochenen Feindseligkei¬
ten - so wie die Beharrlichkeit des Hrn . Perier bei sei¬
nem einmal ausgestellten Systeme , geben für die Auf -
rechihaltnng der freundschaftlichen Verhältnisse zwischen
den großen Mächten die größte Bürgschaft , und lassen
bei einiger Mäßigung der französischen Kammern auch
in der Folge keine Störung derselben besorgen . Wären
die polnischen Angelegenheiten geschlichtet, und zur Zu¬
friedenheit Europas beseitigt , so könnte man ruhig in
die Zukunft blicken .

Preussen .
Berlin , den 22 . Aug . An der Oder haben sich

leider in einem vor dem Thore von Garz gelegenen Hau¬
se die Symptome der Cholera gezeigt . ES sind sogleich
die kräftigsten Maaßregeln gegen die Weiterverbreitung
deS Uebels getroffen worden .

Schweiz .
Basel . Nach dem Bericht eines Augenzeugen waren

dem Landvolk etwa 300 Mann auS Sursee und 300 auS
Solothurn zu Hilfe gezogen . Die Truppen der Regie¬
rung , welche am 20 . gegen Liestal vorrückten , waren et¬
wa 409 Mann stark , und hatten 8 Kanonen,bei sich .
Sie rückten in Liestal ein , pflanzten die Kanonen gegen
die Häuser auf , undbegannen zu feuern ; so schossen sie 3
Weiber , 6 Kinder und 4 Männer nieder . Unterdessen
versammelte sich in den Thälern der Landsturm ; die Bas¬
ler rückten ihm entgegen , und es entstand ein heftiges
Gefecht . Die BaSler müssen weichen , werden durch Li-
sial hiudurchgcjazt , und ausserhalb entspinnt sich ein neues
Treffen , in welchem dem Feinde4Kanonen abgenommen
wurden . Geschlagen flohen sie nach Mutienz , wo Abends
6 Uhr noch kanomrt und gefochten wurde . Unter Lie¬
stal erblickte man Rauchsäulen .

Schwyz . Die LandeLgemeinde im alten Land
Schwyz soll am 2l . Aug . in Ruhe und Oi dnung abge-
halten worden sein . Die Anträge der Tagsatzung wä¬
ren verworfen worden . Die Erbitterung zwuchen dem
alten Lande und den äussern Bezirken ist auf einen schreck¬
lichen Grad gestiegen ; man bewaffnet sich gegenseitig ,
uns man muß täglich den Auöbruch deS Bürgerkriegs
befürchien .

Zürich . Der Negierungsrath hat am22 . Aug . be¬
schlossen , ein Truppenkorps , bestehend aus einem Ba¬
taillen Jnfanlcrie , zwei Kompagnien Scharfschützen
« nd einer Kompagnie Artillerie bereit zu halten , um

nach Erfordern^ den Beschlüssen der Tagsatzung Nach¬
druck zu geben .

Spanien .
Madrid , den 4 . August . Ihre Maj . die Königin

Maria Christina befindet sich in gesegneten Lcibesumsiän ,
den ; dieses glückliche Ereigniß wird den 2 . September
öffentlich bekannt gemacht werden .

( Preuß . Staatsztg .)
Portugal .

Lissabon , den 30 . Juli . Don Miguel hat sich in
Queluz , mit einer Wache von 3000 Mann , denen er
vertrauen zu können glaubt , eingeschlvsseri . Der Mini -
sterrath darf sich nicht mehr versammeln , weil er die Ab¬
neigung einiger Glieder fürchtet . In den letzten 14 Ta¬
gen hat er 1000 neue Opfer seiner Tyrannei einkerkern las¬
sen . Hier werden möglichst viele Truppen zusammenge¬
zogen ; allein sie entbehren aller militärischen Zucht. Zu¬
gleich wurde eine Aushebung von allen waffenfähigen
Leuten über 16 Jahren angeordnet .

Die preuß . Staatsztg . meldet . » In Lissabon flehen
12,000 Mann portugiesischer Truppen ; alle in derHaupt -
fladt lebenden Veteranen haben sich unter die Fahnen ge¬
stellt. Der General Barbacena hat den Oberbefehl über
diese Truppen . Willkührliche Verhaftungen dauern fort .
Der Chef der Gendarmerie hat eine Liste von 6000 Per¬
sonen in Lissabon eingesandt , die wegen politischer Mei¬
nungen denuncirt sind . Die Art , wie die junge Königin
Donna Maria da Gloria in Brest empfangen worden »st ,
hat in Lissabon großes Aufsehen gemacht . «

B a i e r n .
München , den 2t . Aug . Diesen Nachmittag ist

Hr . Hofrath Thiersch mit Genehmigung Sr . Maj .
'

deö
Königs zu einer wissenschaftlichen Reise nach Griechen¬
land abgegangen . Er macht dieselbe in Verbindung mit
Sr . Exz . dem Hrn . General Grafen von Ostermann Tol¬
stoi) , dem Helden von Culm . In ihrer Gesellschaft be¬
finden sich der Hr . Professor Fallmeaier aus Landshut ,
Verfasser der Geschichte von Morea und des Kaiserthumö
Trapezunt , ferner Hr . vr . Lindner als Arzt , Hr . Vi -.
Fischer als Naturforscher und Hr . Architekt Metzger auS
Pappenhcim , so daß sich durch die Bereinigung so verschie¬
dener wissenschaftlicher Talente und Mittel , für die genau «
Kcnntnlß jenee Länder , ihres alten und gegenwärtigen
Zustandes , von dieser Reise Ersprießliches hoffen läßt .

StaatSpapiere .
Wien , den 20 . Aug . 4prozenk. MetalliqueS 65 '/ ;

Bankaktien 912 .
Paris , den 23 . Aug . Sprozent . 88 , 60 ; Zprozcnt .

5 -7 ZZ,^
Frankfurt , den 24 . Aug . Grvßherzogl . badische

50fl . Lott. Loose von S . Haber sem und Gott u . Söhn «
1820 76/2 fl. ( Papier .)
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

25 . Aug . s Barom eter
M . 7^ j 27 Z . 9 .0L .
M . 1 -/ . 27 Z . 8,4 L .
N . 7 j27Z . 8 .6L .

Therm . Hygr .
12gsG . 57G .
18 .7 G . 51G .
16,0 G . 53 G .

Wind .'
SW .

"

W .
W .

Wenig heiter — trüb .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 7Gr . - 4 -8Gr . - 3 .4Gr .

Großherzogll
'
ches Hoftheater .

Sonntag , den 28 . Aug . : D >e Belagerung vonCvrinth ,
große Oper in 3 Akten , nach dem Französischen be¬
arbeitet von Heinrich Ludwig Rülerz Musik von

Rossini .

ches Geschirr mir zusenden wollen , belieben dasselbe ün den

Handelsmann Ziriak Keller in Oberkirch zu adressiren .

Oedsbach , den 3l . Aug . 1851 .
Der Ortsvorstanb .

Vogt Kaltenbronn .

Dampfschifffahrt .
Es wird hiermit bekannt gemacht , daß das Dampf¬

schiff " der Ludwig « während dem Monat August alle

vier Tage von Mainz in Schröck ankömmt , und von
Schröck allemal ohne Aufenthalt wieder nach Mainz zu¬
rückkehrt , und zwar fährt es von Schröck wieder ab :

Den 29 . August , Morgens Punkt 10 Uhr .
Diejenigen , welche mitfahren oder Güter mitgeben

wollen , sind höflich eingeladen , sich um die besagte Zeit

pünktlich in Schröck einzufinden .
Karlsruhe , den 24 . Aug . 1831 .

Die Handelskammer .

Tvdeö - Anzetge .
Wir erfüllen die traurige Pflicht , unsere Verwandte

und Freunde von dem Tode unsrer guten Gattin und Mut¬
ter , Sibilla Barbara Geh res , geb . Fader , in Kennt -

niß zu setzen.
Sie starb heute früh 9 Uhr , nach 19mvnatlichen schwe¬

ren Leiben , sanft und ruhig , in einem Alter von 56

Jahren . Beileidsbezeugungen würden unfern gerechten
Schwerz nur vermehren , daher bitten wir um stille TheU -

nahwe .
Augustenburg , bei Du,lach , den 25 . Aug . 1831 .

Karl Ernst Gehreö ,
Knopffabnkinhüber , Mil 4 Söhnen

und 3 Töchtern .

Einladung
zur Unterstützung für einen Brandvernnglückten .

Im vorigen Monat ist das Wohnhaus des Zimmer -

mamis Joseph Kau seifen gänzlich abgebrannt , wobei die¬

ser sonst fleißige Arbeiter und brave Bürger eßii Kind und

alle Habe verlor , worunter sich viel Handwcrksgeschirr be¬

fand ; der Unglückliche stand sehr nieder in der Brandkaffe ,
und obwohl er schon einige Unterstützung von benachbarten

Menschenfreunden erhielt , so ist er doch nicht im Stande ,
ohne weitere Bcihütfe sein Gewerbe wie früher mit Erfolg
zu betreiben .

Aufgemuntert durch die vielen Beitrage , welche bei an¬
dern unglücklichen Ereignissen reichlich fließen , glaubt der

Unterzeichnete Ortsvorstand von Oedsbach ( Amts Oberkirch )
für diesen Verunglückten und seine Familie um einige Un¬

terstützung mit dem Anfüge » bitte » zu dürfen , daß wenn
im Ganzen nur Zg fl . eingchcn , dieser tiefgebeugte Mann
doch wieder durch den Ankauf von Handwcrksgeschirr sei »
jetziges Elend verbcssem kann .

Diejenigen HH . Zimmermeister, wtlchr etwa enibehrli-

Literarische Anzeige .

Bei CH . Th . Groos , Braun , Marx in Karls¬

ruhe ist so eben angekommcn , und auch in de » GrooS -

schm Buchhandlungen zu Heidelberg und Freiburg

zu haben :

Bademecum für Nattrraliensammler ,
0 de r

vollständiger Unterricht , Säugthiere , Vögel , Amphibien ,

Fische , Käfer , Schmetterlinge , Würmer , Pflanzen , Mi¬

neralien , Petrefactcn u . dgl . zu sammeln , zu konscroi ,

reu und zu versenden . Von vr . F . W . L> Suckow ,

Vorsteher des größt », naturh . Museums in Mannheim .

Mit 3 lich . Tafeln . Velinpap . cart . 1 fl . 30 kr .

«s » Auch Eltern werden mit diesem Werke eines vollkom¬

men hochverstandigen Mannes ihren Söhnen ein nütz¬

liches und angenehmes Geschenk machen .

Faßliche wohlfeilste Belehrung
über die

Cholera .

Uebersichtstabelle der hauptsächlichsten Vorstchtsmaaßre -

geln gegen dre Cholera , und die wirksamste Heil¬

methode nach geschehener Ansteckung bis zur An¬

kunft ärztlicher Hülfe . 9 kr .

Die furchtbare Seuche , welche Europa zu verheeren

droht , nachdem sie Asien entvölkert hat , spottet allerO . ua -

ranlaiuen , und erscheint oft da , wo mau sie am wenigste »

vermuthet . Wenn sie nicht schnell erkannt und zweckmäßig

behandelt wird , ist namenloses Elend in ihrem Geleite .

Obige Tabelle nennt ihre Kennzeichen , sagt , wie man sich

vor ihr schütze , und was man zu thun hat , ehe ärztlich «
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Hülfe erscheint . Der wohlfeile Preis erlaubt auch dem
Unbemittelten die Anschaffung . Jeder Ortsvorsteher sollte
sie kaufen und am Rathhause anheftrn , in allen Schulstu -
den und Wirthszimmern sollte 6 e zu finden sein .

In Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg
ist diese Tabelle vorrathig in den GrovsMeN Buch -

handlungen. Dem frankirt einzusendenden Betrag wolle
man 4 kr . Briefträgerlohn beilegen .

Cholera - Gürtel ,
mit elastischem Lasset überzogen , das Stück zu 4 bis zu 7 fl . ,
je nach Verschiedenheit der Größe , werden verfertigt in der Fa¬
brik elastischer chirurgischer Instrumente in Heidelberg .

Briefe mit Angabe des Körperumfanges erwartet man por¬
tofrei .

Segin ,
2leä . 6Iiir . Lootor .

Amalienbad , bei Durlach . fAn zeige . ) Zur Feier
des Geburtsfestes Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs
wird Unterzeichneter nächsten Sonntag Abend ein großes Kunst -
feuerwcrk abbrennen , wovon dieAnschlagzettel das Nähere sagen

I . W e i s s i n g e r ,
zum Amalienbad .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Gewalzte Vleiröhre sind in
verschiedenen Dimensionen bestens zu haben bei

David Marr , Eisenhandlung ,
lange Straße Nr . ög ,

Karlsruhe . fVerlerner P a ß . ) Zwischen Gerns¬
bach und Karlsruhe wurde ein Paß von Mac Leod und Ge .
folge , Engländer , verloren ; wer ihn auf die Polizei dahier
bringt , erhält eine Belohnung .

Karlsruhe . sLehrlingsgesuch . H In eine hiesige
Spezereihandlung wird ein junger Mensch , von soliden Eltern ,
in die Lehre gesucht . Wo , erfährt man im Zeitungs - Komtoir .

Pforzheim . fKonditorsgehülfegesuch . ) In eine
Konditorei und Spezereihandlung wird ein Gehülse gesucht . Nä¬
here Auskunft ertheilt auf frankine Briefe PH . I . Ru pp .

Karlsruhe , fWagenremisc . ) In der Waldhorn¬
straße Nr . 7 ist eine Wagenremise zu vermiethen .

Bruchsal . fGestohlneUhr . ) Einem Dragoner wur¬
de vor kurzem eine goldne Taschenuhr entwendet .

Die Uhr ist mittlerer Größe , sie wog an Gold für , 7 fl . ,
das Zifferblatt hat römische Ziffer , und ist an dem Schlüsselloch
etwas ausgesprengt ; das Gehäus ist aussen glatt , hat aber meh¬
rere Eindrücke oder Hollen ; auf dem Werk ist »ksris « eingra -
virt . An der Uhr war eine Kette von Semilor mit einem Pi -
stölchen , Schlüffelchen und Hämmerchen , alles von Semilor ;
die Kette war mit Seide an dem Ring der Uhr festgemacht , weil
sie keinen Springring hatte .

Man ersucht alle Behörden , auf diese Uhr sowohl als auf den
Entwender gehörig zu fahnden .

Bruchsal , den 24 . August , 83 » .
Kommando des Großh . Bad . Dragonerregiments

Markgraf Marimilan Nr .
Der Obersilieuienant und Kommandeur ,

v. Gapling .

Wiesloch . fBekanntmachun g . il Am , 3 . d . M .
wurde der unten signalisirte stumme Knabe dahier wegen Bet ,
reis arretirt . Durch Zeichen gab er zu verstehen , daß sein Vor¬
name Georg , und sein Vater ein Schuhmacher sei . Seine Hei -
math konnte man nicht ausmittclii , indem er auf Befragen bald

das Großherzogthum Baden , bald den Ueberrhein als sein Va¬
terland bezeichnete .

Wir müssen daher sämmtliche resp . Behörden dienstergcbenst
ersuchen , über diesen Knaben baldgefällige Auskunft anher er -
theilen zu wollen , wenn ein solcher etwa in seiner Heimath ver¬
mißt wird .

Wiesloch , den * 7 - August , 83 , .
Großherzvgliches Bezirksamt ,

v. Vogel .
vät . Pahl .

Signalement .
Alter ungefähr 12 Jahre , Größe 4 ^ 5 " , Statur klein und

stark , Haare blond , Stirne flach , Augenbraune » blond , Augen
grau , Gestchtkfvrm rund , Gesichtsfarbe gesund , Nase klein , et¬
was eingedrückt , Mund klein , die Oberlippe aufgeworfen , Kinn
rund , Zähne gesund . Besondere Kennzeichen : ist sommerfleckigt ,und hat einen dicken Kopf .

Kleider .
Der Knabe trägt einen Frack von hellblauem Göttinger -

Zeuge , ein Paar lange blaugestreifte Pantalvns von Sommer -
zcug , ist ohne Kopfbedeckung und barfuß . Er trägt ein kleines
Säckchen von weißwollenem Tuche , mit einem gelben hirschle¬
dernen Riemen versehen , mit sich.

Rastatt . fErwciterung und Reparation des
SchulhauseS in Au am Rhein . ) Zur Akkordbegebung
dieses Bauwesens wird auf künftigen

Mittwoch , den 3 i . d . M . ,
Lagfahrt aus dem Gemeindehause in Au , Nachmittags s Uhr ,
abgrhalte » .

Der Ucberschlag beträgt 1478 fl . 12 kr. Riß und Überschlag
können bei Hrn . Professor und Baumeister Mosbrugger da¬
hier eingesehen werden .

Rastatt , den 22 . Aug . 16Z1 .
Großherzoguches Oberamt .

Müller .
vllt . Piuma .

Königsbach . fMeiereigutv erpa cd tung . ) Die
hiesige Grundherrschaft hat sich entschlossen , ihr it2 Stunde von
Königsbach und 1/2 Stunde von Wössingen besitzendes , mit al .
len erforderlichen Oekonomiegebäudcn versehenes Meiereigur , der
Ivhanniskhaler Hof genannt , welches besteht in

, 63 Morgen Aecker und
22 Morgen Wiesen ,

von Lichtmeß , 632 — , 841 , auf neun Jahre , zu verpachten .
Diese Verpachtung soll mittelst einer öffentlichen Steigerung
bewirkt werden , wozu Tagfahrt auf

Montag , den , g . Sept . d . I . ,
Vormittags n Uhr , auf dem Rathhause dahier , anberaumt ist ,
an welchem Lage sich die Pachtliebhaber dahier bei dem Unter¬
zeichneten Rentamts einzufinden , und mit glaubhaften Zeugnissen
über Vermögen , Solidität , und Kenntnisse im Fache der Land -
wirthschaft auszuweisen haben . Das zu verpachtende Gut , so
wie die Bedingungen , können jeden Tag dahier eingesehen werden .

Wobei aber besonders bemerkt wird , daß nur solche Steige¬
rer , welche hinlängliche Kaution stellen , und sich über Kennt¬
nisse der Landwirthschaft genügend aus weisen können , zur Stei¬
gerung zugelaffen werden .

Königsbach , den ig . Aug . , 83 , .
Grundherr !, v. St . Andre 'sches Rentamt .

Würz .
Karlsruhe - fOehmdgrasversteigerung . D Das

diesjährige Oebmdgras von ca . 3 ^ 0 Morgen Herrschaft ! . Wiesen
zu Goltsaue wird

Freitag und SamStag , den 2. u , 3 , Sept . l . I .,
früh 7 Uhr , beim rothen Häuschen ,
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von den auf Graben » und Rushei,»» Gemarkung gelegenen
60 Morgen Wiesen

Mittwoch , den 7 . Sept . l . I - , früh 8 Uhr ,

auf dem Nachhause in Graben ,
und von ea . 83 Morgen großen Haardtbruchwiesen bei Ett¬

lingen
Freitag , den g . Sept . l . I - , Morgens 7 Uhr ,

auf den Wiesen selbst öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber

hiermit eingeladen werden .
Karlsruhe , den 26 . Aug . 18Z1 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Frieseneger .

Offenburg . fWeinversteigerung - H Am Sams¬

tag , den 5 . Sept . d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden in der

Behausung des KirchenjchaffneiS Weiser zu Lffenburg
i 5o Ohm 16291 - Wein ,

Fessenbach» , Zell » und Riedle » Gewächses guter Qualität , mit

Dvrvehalt hoher » Genehmigung , gegen gleich baare Bezahlung

bei der Abfassung , parchienweise öffentlich versteigert werden ;

wozu man die Liebhaber emladet .

Offcnburg , den 18 . August 16Z1 .
Die Kirchenschaffnerei .

Weiser .

Gerlachsheim . sWeinversteiaerung . il Aus der

Verlassenschaft des gewesenen Fürsil . Würzburgischen Amtskel -

lers , Karl Sigismund Liberal H effner , werden in der Stadt

Lauda an der Tauber ,
am 1 . kommenden Monats September ,

Vormittags g Uhr anfangend , nachbenannte Weine der Verstei¬

gerung auSgesehr , und bei annehmbaren Geboten , gegen baare

Bezahlung deS Erldje « bei deren Abfüllung , sogleich zugeschla¬

gen werden :
Fuder 8 Ohm 1776k weiß » .

2 s — 6 i 786 r do .
2 - s 1798k do.
L .» g -s 1802k do.
» s 3 - 1607k do.
2 8 i6nr do .
2 s S i8 . 8r do .
2 s 1822k do .
2 - 2 B 1826k roch » .

— - 7 1826k do .
1 e 4 -- 1827k do.

— - 2 - 18,71 - do .
-i- - 3 1827k do .

2 - 4 -- 1827k we .ßer .
2 - 4 - 1827k da .
2 s 7 -- 1828t do .
L » F 1828k do .
2 - 4 S 1828k do .
» - 4 - 1829k do .
U - b - i 83 c>r do .

Diese Weine , von dem Erblasser auf seinem Ligcnthume in

den besten Lagen auf der Gemarkung Lauda selbst erzogen , sind

ganz rein erhalten , und nach dem Erfunde Sachverständiger von

vorzüglicher Güte , woraus das unumstößliche Resultat

hervorgeht , daß auch die Tauberweine bei ihrer Auslagerung
immer mehr an Reinheit und Kraft gewinnen .

Unmittelbar vor der Versteigerung werden die Proben davon

aufgestellt , auf Verlangen aber auch vor derselben welche abge¬

geben .
Gerlachsheim , den g . August i8Zi .

GrvßherzvglicheS AmiSrevisvrat .
G a p c / .

Baben . sFahrnißversteigerung in Oos , Amts
Balten , j AuS der VcrlassensLaftSmasse her Stephan Bon .

val ors Wittwc , Joseph « , geb. Winter zu Oos , werden

folgende Fahrnisse , der Erbvertheilung wegen , gegen gleich
baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden :

am Mittwoch , den Ir . August d. I . ,
und den folgenden Tagen , Frauenkleider , Bettwerk , Leinwand

und Getüch , Schreinerwerk , ein Kanapee mit 6 Stühlen , Spie¬
gel und Bilder , Küchengeschirr und sonstiger gemeiner Haus¬
rath ; sodann

am Freitag , den 2 . Sept . d . I . ,
Gold und Silberwaaren ; darunter : , goldene Repetiruhr mit

goldener Kctrc , 1 Damenuhr , 140 Loth verschiedenes Silberge¬
schirr , so wie ferner 1 Chaise nebst 2 Pferdegeschirren .

Hiezu werden die Liebhaber ungeladen .
Baden , den 20 . August16Z1 .

GrvßherzvglicheS Amtsrevisorat .
A . A .

Vogel .
Mosbach . fSckuldenliquidation . il Gegen den

Glasermeister Philipp Strebte von Hcinsheim haben wir den

Gantprozcß erkannt , und Lagfahrt zur Richtigstellung der

Schulden auf
Mittwoch , den 14. Sept . d. I - ,

früh 8 Uhr , anbcraumt .
Sa ' mmtliche Gläubiger werden aufgefordert , an dieser Tag -

sahrt ihre Forderungen und Vvrrechtsansprüche , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , dahier anzumelden und zu be¬

gründen .
Mosbach , den , 8 . Aug . i 83 i .

Großherzoglicher Bezirksamt .
D r e y e r .

Offenburg . fSckuldenliqui dat io n . s Wer an die

nach Nordamerika auswandernden Johann Georg Wiedemer -

schen Eheleute von Appenweier Ansprüche zu machen hat , soll

solche
Montag , den 5 . Sept . d . I . ,

früh 7 Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei anmelden , ansonst ohne

Rücksicht darauf den Auswanderern der Wegzug mit ihrem Ver¬

mögen gestattet werden würde .
Offenburg , den 17 . Aug . i 83 i .

Großherzogliches Oberamt .
Orff .

Ofsenburg . fSchukdenliquidation . s Wer an die

Georg Rinkelschcn Eheleute von Altenheim , die nach Nord¬

amerika auszuwandern gesonnen sind , Ansprüche zu machen hat ,

soll solche
Donnerstag , den 1 . Sept . d. I . ,

früh 7 Uhr , auf hiesiger Oberamtskanzlei anmeldcn , ansonst ,

ohne Rücksicht darauf , den Auswanderern der Wegzug mit ih¬

rem Vermögen gestattet werden würde .
Offenburg , den 18 . Aug . 16Z1 .

Großherzogliches Oberamt .
Orff .

Offen bürg . fSth ul den - Liquidation . ^ Gegen

den Bürger und Bäckermeister Anton Kili von Offenburg ist

Gant erkannt , und Lagfahrt zur Verhandlung über die Liquidi¬

tät der Schulden und den Vorzug , dann die Bestellung und Be¬

lohnung des MaffeverwalterS , auf
Freitag , den g . Sept . d. I . ,

Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesezt , wo

alle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen ge¬

denken , bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und

alleufallsigen Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , unter Vorlage der Beweismkunden , anzumelden und

zu begründen haben .
, Zugleich wird Anton Kili aufgefordert -, sich bei der Schul -

denliquidation einzufinden , und seinen Gläubigern bei der Liqui¬

dation auf ihre Forderungen zu antworten , widrigenfalls für ihn
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«in Vertreter aufgestellt wirb, dessen Verhandlungen er sich ge-
fallrn lassen muß .

Offenburg , den >2 . Aug . i8Zr .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .
Sb erkirch . ^ Schulden - Liquidation . I

» ) Joseph Schmer ,
s ) Stephan Sauer ,
5) Ambros Linz ,
4 ) Franz Anton Schott und
6 ) Joseph Volz ,

sammtlich verhcirathcte Bürger und Landwi
'
rthe zu Renchen . und

deren Familien , sodann
6) Joseph Ernst Wittwe von da , mit ihren beiden ledi¬

gen und großjährigen Töchtern :
7 ) Franziska und v
8 ) Elisabeths E r n st ^ ebenfalls von Renchen ,

endlich
g ) Xaver Stecher , Kiefer von Ulm ,

haben den Entschluß gefaßt , nach Nordamerika auszuwandcrn .
Hierdurch drängt sich die Nothwendigkcit einer Schuldensamm¬

lung auf , wozu Tagfahrt auf
Mittwoch , den 3 i . d . M . ,

früh 7 Uhr , in diesseitiger Aimskanzlei angeordnet wirb .
Die Kreditoren obengenannter Auswanderungslustigen haben

deshalb am Liquidationsternun um so gewisser ihre Forderungen
unter gehöriger Begründung anzumelden und richtig zu stellen ,
als man ihnen im Versäumungsfalle zu keiner Zahlung mehr
verhelfen kann , und den Auswanderer » der Dermögenswcgzug
gestattet wird .

Oberkirch , den i 3 , August i 63 r .
Großherzogliches Bezirksamt .

O .eh I .
vät . Kr.

Karlsruhe . sSchuldenliquidation . j Ueber die
Werlassenschaft des verstorbenen Handelsmanns Karl Bütemei -
st er von hier wird hiermit der förmliche Konkursprozcß erkannt ,
und Tagfahrt zur Anmeldung und Begründung der Forderun¬
gen , so wie der dafür ansprochenen Vorzugsrechte , aus

Samstag , den ro > Sept . d . I . ,
Vormittags 3 Uhr , anberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger ,
unter dem Rechtsnacktheile des Ausschlusses von der vorhandenen
Masse , anher vorgelade » werden .

Karlsruhe , den g - Aug . i 83 i .
Großhcrzoglickes Staetamt .

Baumgartner .
vät . Goldschmidt .

Mosbach . stSchuldenliquidation . j Gegen die
Werlassenschaft der Herz W ü rzb U rg e rs Wittib von Dinau
haben wir wegen Ueberfchuldung de » Gantprozcß erkannt , und
Tagfahrr zur Richtigstellung der Schulden , so wie zum Streit
über deren Vorzug auf

Mittwoch , den 14 . Sept - d . I - ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wozu
sämmtliche Gläubiger unter dem RecktSnachtheil des Ausschlus¬
ses von der Masse vorgeladcn werden .

Mosbach , den 27 . Juli iL 5 i .
Großherzogliches Bezirksamt .

Drep er . .
vät . Filzinger .

Achern . sSchuldenliquidation . s Der Bürger und
Bauer

Joseph Zeller d . j»
von Sasdach will mit seiner Familie nach Nordamerika auswan¬

dern ; es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Mittwoch , den 7 . k. M . ,

früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werden
sämmtliche Gläubiger derselben hierbei zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfeil werden
kann .

Achern , den 20 . Aug . 1831 .
Grostyerzoglicheä Bezirksamt .

Nombride .

Schwetzingen . sV 0 r la d u n g . j Gegen den seitn
Jahren abwesenden , wegen Diebstahls landflüchng gewoidenen ,
und damals schon öffentlich vorgeladenen Schullehrer Nikolaus
Scküßlcr von Plankstatt hat dessen Ehefrau , Behufs ihrer
Wieververehelickung , ein Lrennungsgesuch eingercicht . Niko¬
laus Scküßlcr wird somit aufgeforderr , seine etwaigen Ein¬
wendungen

binnen 6 Wochen
peremptorischer Frist dahier darzubringen , widrigenfalls nach
Lage der Akten rechtliche Entscheidung erfolgen wird .

Schwetzingen , den 3 - August i 83 >.
Großherzoglicbcs Bezirksamt .

Die r 0 r d t .
vät , Nida .

Oberkirch . f Edikta l la du n g . ^ Anton und Seba¬
stian Loos von Rcncken , welche sich vor geraumer Zeit von
Hause entfernt , ohne daß sie bis jetzt etwas von ihrem gegen¬
wärtigen Aufenthalte hören ließen , werden hiermit aujgcsor -
derl , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme ihres in 98 fl . bestehenden Vermögens um so
mehr vor unterfertigter Stelle zu sistlrcn , als man sonst solches
den nächsten Verwandten , gegen Kaution , ausfvlgen werde .

Oberkirch den 18 . Juli 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Faul er .
vät . Wilsten .

Gesuch eines musikverständigen
Frauenzimmers .

Ein junges noch kinderloses Ehepaar , Eigenthümer und im¬
mer Paris bewohnend , welches die Musik zu .» Vergnügen
betreibt , wünscht ein Frauenzimmer von 18 — 24 Jahren ,
starke K > a v i e r spi e l er i n , deutsch oder französisch spre¬
chend , bei sich zu haben ; diese Pc >son müßte eine Freundin der
Musik , und vollkommen darin ausgebilde , sepn ; man fordert
auch eine angenehme Phisiognomie mit einem gediegenen Cha¬
rakter , so wie eine gute Aufführung und Erziehung .

Diese Person wird als Schwester und Freundin des Hauses
behandelt , und findet darin Sicherheit , Protektion , und dis
sichern Versprechungen einer gewissen guten und standhaften Zu¬
kunft , wen » die Aufführung so ist , wie man sie wünscht .

Wenn man glaubt diese Person gefunden zu haben , so wird
man sich von Paris nach Straßburg begeben , uin sie kennen zu
lernen , sie zu hören , und die Arrangement der Reise zu über -
nehmen .

Die Pcison , welche diesem Platze vorstehen kann , findet einen
guten TisÄ , Wohnung , Wäsche und einen jährlichen Gehalt
von 400 Franken .

Man meldet sich mit frankirtcn Briefe » in der Musik - , In¬
strumenten - und italienischen Saitenhandlung von L . Pitois
und S . Frost , Blauwolkengaffe Nr . 1 in Straßburg .

Verleger mrh Drusser ; P Macklor .
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